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Die Lage der Dinge in Oeſterreich
II

je in Deutſchland ſo iſt auch in Oeſterreich oder wiewo ſagen müſſen in OeſterreichUngarn die äußere u
eine erfreulichere als die innere So erfreulich freilich
wie bei uns iſt ſie nicht Gerade in dem geographiſchen
Gebiete wohin der DonauDoppelſtaat am allermeiſten durch
ſeine politiſchen und wirthſchaftlichen Intereſſen gewieſen wird
hat ſeine Diplomatie bis jetzt noch keine zureichenden Erfolge

u verzeichnen Nur Serbien iſt zu einer ehrlichen und wohl
wollenden rn bekehrt worden vor allem die neulich er
folgte die Panſlaviſten auch die Rußlands tief empörende
Entſetzung des panſlaviſtiſch agitirenden Belgrader Kirchen
fürſten zeigt daß es Milan Ernſt iſt mit einer verſtändigen
Politik Jn Rumänien dagegen iſt der Exfolg des Beſuches
Andraſſy s von kurzer Dauer geweſen Die Miniſter des
jüngſten Königreiches ſetzen ſich auf die Hinterbeine unter dem
Beifall der ganzen rumäniſchen Preſſe und kommen den wohl
begründeten Anſprüchen welche der Kaiſerſtaat in der Donau
frage erhebt keinen Schritt entgegen Auch die Türkei iſt
durch Schuld engliſcher Jntriguen in der Eiſenbahnfrage
noch immer ſtörriſch Selbſt die bei der hohen Pforte ſonſt
ſo einflußreiche deutſche Vermittelung hat hier bisher nichts
vermocht gegenüber dem britiſchen Golde Als ein nennens
werther Gewinn mag dagegen die veränderte Stellung und
Haltung Jtaliens bezeichnet werden welche in dem Beſuche
des italieniſchen Königspaares wirkſam und n zum
Ausdruck an iſt Der Eindruck dieſes Ereigniſſes iſt
allerdings bald darauf etwas beeinträchtigt worden und zwar
durch die mehr aufrichtigen als zweckmäßigen Aeußerungen
in welchen Andraſſy und Kallay in einer Sitzung der ungariſchen
Delegation die Beſtändigkeit der freundlichen ins in Zweifel

ogen Es handelte ſich dabei um die Befeſtigungen an der
italieniſchen Grenze welche die magyariſchen Herren ſtatt
durch ein Ausplaudern ihrer Gedanken viel zweckmäßiger mit
dem klaſſiſchen Worte des ehemaligen Kriegsminiſters Kuhn
hätten begründen können Feſtungen beſtehen Verträge ver
gehen Inzwiſchen haben beide Staatsmänner erklärt das
was ſie geſagt haben nicht geſagt zu haben und wie es in

officiöſen Sprache zu heißen pflegt der Zwiſchenfall iſt
erledigt

Aber die bisher erwähnten Beziehungen der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie ſind Beziehungen zweiten Ranges Das
anziehende und bahnbeſtimmende Centrum der öſterreichiſchen
Politik iſt die Stellung der habsburgiſchen Monarchie zu
Deutſchland und demnächſt zu Rußland Jn dieſer Stellung
iſt durch den beklagenswerthen Tod des trefflichen Haymerle
keine Aenderung eingetreten Nachdem das Jnterregnum
Szlavy fünf Wochen lang ſtrenge den alten
innegehalten hat tritt jetzt der neue Miniſter des Aus
wärtigen Kalnoky ſein Amt erſt an nachdem ſich
herausgeſtellt hat daß er es durchaus im Geiſte ſeiner
beiden Vorgänger in dem Sinne führen wird welcher
in dem Kaiſer Franz Joſeph ſelbſt ſeinen überzeugten und
unerſchütterlichen Vertreter hat Wenn Kalnoky in Peters
vurg beliebter als Andraſſy und bekannter als Haymerle iſt
ſo dürfte das gerade dazu beigetragen haben die Wahl des
Monarchen auf ihn zu lenken denn es entſpricht durchaus der
durch die Danziger Zuſammenkunft befeſtigten politiſchen
Freundſchaft Deutſchlands und Rußlands wenn fortan die
dem deutſchen Bündniß treue Politik des Donaureiches durch
einen dem Hofe von St Petersburg ſympathiſchen Miniſter
geleitet wird So iſt denn auch in Oeſterreich der Friede
nach außen wohl geſichert wann wird der Friede im

Jnnern kommen
e e

Halle den 25 November
Gegenüber der vor Kurzem in die Oeffentlichkeit gebrachtenNotiz daß das bekannte ruieſige Reſtaurant und Hotel garni

zur Tulpe durch Kauf in anderen Beſitz übergegangen ſei
können wir heute mittheilen daß das beliebte Geſellſchaftslocal
auch ferner im Beſitze des Herrn Lüttich verbleibt da die
Kaufverhandlungen zu einem Abſchluſſe nicht geführt haben

Civil Kammer des Königl Land gerichts
Wie bereits getr hat die bekannte Privatklageſache des

Gutsbeſitzers Karl Hagen in Berlin gegen den Gutsbeſitzer
Ferdinand Knauer in Gröbers in der geſtrigen Verhandlung
vor der Civilkammer des Landgerichts mit der Verurtheilung des
Herrn Knauer zu 500 M abgeſchloſſen Die Parteien waren
perſönlich erſchienen als Anwälte traten für den Kläger Herr
Juſt wats Fiebiger für den Beklagten Herr Rechtsanwalt

ochmus auf Der Beklagte der lange Jahre Generalagent
der Norddeutſchen r en für die ProvinzSachſen geweſen iſt und für die Geſellſchaft eine hervorragende
Thätigkeit entfaltet hat ſodaß der Vorſitzende des Aufſichtsrathes
dies gelegentlich als großes Glück für die Geſellſchaft bezeichnete
weil Knauer s Wirken die Alleinherrſchaft der magdebürger
Geſellſchaft brechen half wünſchte in den Aufſichtsrath gewählt
zu werden und wandte ſich deshalb an den Kammerherrn
von Buggenhagen mit dem er in freundſchaftlichem Verkehre
tand und der in der Angelegenheit als Vorſitzender des Auf
ichtsrathes eine kräftige Fürſprache einlegen konnte Desgleichen

ſetzte er ſich mit dem Herrn Hagen der das controlführende
Mitglied der Geſellſchaft iſt und als ſolches ein Einkommen von
6000 Thaler bezieht in Verbindung weil dieſer Herr in Folge
ſeiner Stellung von großem Einfluſſe war Der Beklagte be
hauptet und ſtützt dieſe Behauptung auf die Ausſage eines jungen
Landwirths der im ren das Geſpräch mit angehört
hat daß ihm Hagen auf Ehrenwort verſichert habe für ev
Wahl eintreten zu wollen Jn der nächſten Generalverſammlung

t jedoch Herr Knauer ſeinen Wunſch nicht er wurde
bei der Aufſichtsraths Wahl übergangen und gleich ihmnoch ein anderer Herr Alfieri der n erwartet hatte

ath wieder hineingewählt zu werden err
Knauer war der Meinung daß er ſeine Pedezehupa den bös

ligeg Abſichten des Herrn Hagen zu verdanken habe
fand ſich aber damit wie ſich ſpäter gezeigt hat in einem ſchweren
z rrthum nicht Herr Hagen hatte gegen ihn agitirt derſelbe hatte
vielmehr ſeine Wahl befürwortet ſondern der Kammerherr von
Buggenhagen hatte ſelbſt veranlaßt durch verſchiedene Herrn
Knauer übelwollende Gerüchte die von ſeinem ihm feindlichen
Bruder Wilhelm gWaegangen ſein ſollten den Vorſchlag gemachteinſtweilen von ſeiner Entſendung in den uſſichtorath Abſtand

zu nehmen bis dieſe Gerüchte aufgeklärt ſein würden Jn der
irrigen Meinung daß Herr Hagen ſeine Abſichten reitelt
habe ſchrieb nun in gereizter Stimmung der Beklagte am 14 März

880 an den Kammerherrn von Buggenhagen worin er ſich über
die Nichterfüllung der abgegebenen Verſprechen beſchwerte und
den anjtlichen und außeramtlichen Charakter des Privatklägers
einer ſchonungsloſen Kritik unterzog Der Adreſſat übergab wie
dies Herr Knauer allerdings nicht erwartet hatte in Anbetracht
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ihrer bisherigen Beziehungen das Schriftſtück dem Kläger der
ſich durch daſſelbe gröblich beleidigt fühlte und den Jnjurien
pröceß anſtrengte Das Schöffengericht ſchloß ſich den Ausfüh
rungen des Klägers an und verurtheilte Herrn Knauer am
14 Mai d J zu 14 Tagen Gefängniß weil es bei den Ver
mögensverhältniſſen deſſelben eine Geldſtrafe nicht für
ausreichend zur Sühne befand Der Verurtheilte hat
dagegen Berufung eingelegt und auch neues Beweis
material zu ſeinen Gunſten herbeizuſchaffen gewußt Jn
Bezug auf die Mangelhaftigkeit der Kontrole bekundete der Zeuge
Herr Schrobsdorf aus Berlin der wiederholt Mitglied der
Statutenreviſionscommiſſion geweſen war daß 1878 eine Jnſtruc
tion für die Regulirungsbeamten erlaſſen war welche gegen den
Wortlaut der Statuten verſtoßen habe Von klägeriſcher Seite
wurde aber eingewendet daß es ſich dabei nur um abweichende
Anſichten im Schooße der Reviſionscommiſſion gehandelt und
die Geſellſchaft auf Grund der Jnſtruction Prozeſſe gewonnen
habe Derſelbe Zeuge bekundete ferner wie bei einer Reviſion
der Kaſſe ermittelt wurde daß die Beſtände derſelben in einer
nicht zu billigenden Weiſe zu Darlehen für die Beamten ver
wendet wurden Auch der Privatkläger hat für ſeine Zwecke ven
dieſer Gepflogenheit Gebrauch gemacht Man faßte ſpäter den
Beſchluß eine derartige Benutzung der Kaſſenbeſtände nicht mehr
zu dulden Bei dieſem Anlaß kam auch die Suspenſion des
Directors des Norddeutſchen Bankvereins Helbig die plötzlich
erfolgte zur Sprache Die Bureaus der Bank und der Nord
deutſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaft lagen dicht neben einander
Der Aufſichtsrath beider Geſellſchaften beſtand überwiegend aus
denſelben Perſönlichkeiten Vom Beklagten wird dem Kläger nach
0get daß es ihm zuzuſchreiben ſei wenn Helbig noch im Augen
licke der Suspenſion von der Kaſſe des Norddeutſchen Bankver

eins mehrere tauſend Thaler erhoben habe Der Kläger beſtritt dieſe
angebliche Nachläſſigkeit und führte aus daß Helbig in demſelben
Augenblicke wo er Hagen im Aufſichtsrathe über die Entlaſſung des
Directors mitberathen durch die Verrätherei eines Aufſichtsraths
mitgliedes gewarnt das Geld von dem ſtellvertretenden Kaſſirer
ſich habe geben laſſen Dann theilte derſelbe Zeuge noch mehreres
über innere Vorgänge der Geſellſchaft mit die indeß kein Jnter
eſſe aufkommen ließen und für die Geſellſchaftsmitglieder ſelbſt in
Dunkel gehüllt ſind Ferner wurde als Entlaſtungszeugin die
Frau von Koß aus Berlin vernommen Die Tochter derſelben
war mit einem nun ſchon verſtorbenen Sohne Hagen s ver
heirathet Jn Folge des frühen Todes des jungen Hagen war
die Frau von Koß in finanzieller Hinſicht in Berührung mit
Hagen gekommen Gleichzeitig unterhielt ſie und ihre Familie
namentlich der junge Henning von Koß Beziehungen zu Herrn
Knauer Jn Folge einer ganz irrigen Auffaſſung jener finanziellen
Abwickelungen ſeitens des jungen von Koß er mußte mehrere
ſeiner an Herrn Knauer gerichteten Mittheilungen als auf falſcher
Anſchauung der Dinge beruhend zugeben mußte Herr Hagen
dem Beklagten in wenig günſtigem Lichte erſcheinen Jndeß die
labyrinthenhaft verworrenen Fäden dieſer Hypotheken und Wechſel

eſchichten in denen auch ein Banquier Eli Meyer als wichtigePerſon erſcheint alle klarzulegen würde doch zu weit führen

Genug daß in dieſer Beziehung Herr Knauer den Angaben des
jungen Mannes zu viel Glauben geſchenkt hatte und daß er das

ernommene in einer dem Kläger wenig ſchmeichelhaften Weiſe
in ſeinem Briefe an v Buggenhagen verwerthete

Das Zeugniß des Rittergutsbeſitzers und Kreisdeputirten Al
fieri in Koppershagen welches demſelben über die Vorgänge beiden Aufſichtsrathswahlen über die Ergebniſſe früherer Kaſſen
reviſionen ſowie über die allgemeine Stimmung des Aufſichtsrathes hinſichtlich der Hagen ſchen Thätigkeit abgefordert worden

war lautete nicht ungünſtig für den Beklagten es zeigte
wenigſtens daß einzelne Mitglieder der Geſellſchaft die Lage der
de ähnlich wie Herr Knauer auffaßten Andererſeits wurde
die Alfieri ſche Ausſage dadurch getrübt daß auch er in gereizter
Stimmung ſich befand weil ſeine Hoffnungen auf Wiederwahl in
den Aufſichtsrath zu nichte geworden waren und daß ihm
Jrrungen in Zahlen nachgewieſen werden konnten Auch konnte
der Kläger nachweiſen daß ſeine Geſchäftsführung in letzter Zeit
mit Rückſicht auch auf frühere Jahre geprüft und in beſter
Ordnung befunden worden iſt Er genießt das Vertrauen der
Geſellſchaft und erfüllt gewiſſenhaft ſeine Obliegenheiten Nach
der weitläufigen and ganze Stunden in Anſpruch nehmenden Be
weis aufnahme begannen die Plaidoyers Rechtsanwalt Jochmus
vertheidigte ſeinen Clienten mit Geſchick Der erſte Richter hatte
den Umſchwung der Geſinnungen des Herrn Knauer
auffällig gefunden Herr Hagen habe ſich doch ſchon
länger in ſeiner Vertrauensſtellung befunden ſeien in
dieſer Mißſtände hervorgetreten ſo hätten ſie Herrn Knauer nicht
verborgen bleiben können weshalb habe er ſie nicht ſchon früher
an das Licht gezogen Der Anwalt des Beklagten behauptete
aber daß dieſer ohne Herrn Hagens Mitwirkung nicht hätte in
den Aufſichtsrath gelangen können er habe auch keineswegs Herrn
Hagen ſchädigen wollen ſondern ſich in ſeinem Thun lediglich
durch die Jntereſſen der Geſellſchaft leiten laſſen Nichts habe
ihm ferner gelegen als ſelbſtiſche Jntereſſen Die Wahl in den
Aufſichtsrath ſei für ihn aber auch eine Ehrenſache geweſen und
daraus erkläre ſich die außerordentliche Aufregung in der er ſich bei
der Abfaſſung jenes Schriftſtückes befunden habe Unter allen
Umſtänden hielt er eine Gefängnißſtrafe nicht für gerechtfertigt ſie
würde nur am Platze ſein wenn die Beleidigung einer niedrigen
und gemeinen Geſinnung rarge Herr Knauer habe wie be
kannt ſchon genug Nachtheile von dem erſtinſtanzlichen Spruche
gehabt eine Freiheitsſtrafe aber würde ihn geſellſchaftlich und
rückſichtlich der Weiterbekleidung ſeiner zahlreichen Aemter un
möglich machen Nicht minder meiſterhaft war die Entgegnung
des Herrn Juſtizrath Fiebiger Er wies nach wie Veranlaſſung
und Form des Briefes dem Beklagten die Gunſt des s 193 Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen entzögen wie von demſelben ge
wiß alle Mittel um Herrn Hagen Unregelmäßigkeiten nachzuweiſen
aufgeboten ſeien und wie erfolglos im Grunde dieſe Bemühungen
geblieben ſeien Er rürmt ſeinem Clienten nach daß er ſtets
als Ehrenmann gar habe Der Angriff auf ſeine Stellung
Be viel Staub aufgewirbelt und laſſe ſich nur durch eine

reiheitsſtrafe ſühnen Schließlich bat Herr Knauer nochmals
um das Wort und machte darauf aufmerkſam daß in den
erſten zwei Terminen vor dem Schöffengericht der Kläger nur
Geldſtrafen beantragt und erſt im letzten Termin auf Gefängniß
angetragen habe Er habe ſich für verpflichtet gehalten den
damals ihm befreundeten Herrn v Buggenhagen vor Hagen s
Saetsuhrung zu warnen er habe die Geſellſchaft vor
Defecten bewahren wollen und da er dies damit erreicht habe
ſo thue es ihm nicht leid den Brief geſchrieben zu haben wohl
aber bedauere er die ſcharfen Ausdrücke aber er habe vonBuggenbagen anderes erwartet als die Weitergabe des Briefes

err Knauer war auch zu einem Vergleich bereit den der Vor
ſie vorſchlug Da aber Herr Hagen auch in ſachlicher Hin
icht Widerruf forderte ſo ſcheiterte derſelbe Für die Um
wandlung der Gefängniß in Geldſtrafe war als Milderungs

rund die Erregung maßgebend in der ſich Beklagter in Folgenet Newah befand als er jenen verhängnißvollen Brief

rieb

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

T b Bitterfeld 23 Nov Eine aufregende Scene er
eignete ſich am vorigen Donnerstag im hieſigen Amtsgerichte
Ein wegen Sachbeſchädigung zu mehrmonatlicher Haft verur

Wuthanfalle das Mobiliar ſeiner Zelle vollſtändig mit dem
Beine eines Schemels dur hſchlug er die ſtarke eichene Thür und
gelangte ſo in s Freie wo er nur mit äußerſter Kraftanſtrengung
und nachdem er mehrmals die angelegten Bande zerſprengt ge
feſſelt und wieder in Sicherheit gebracht wurde

Sangerhauſen 22 Nov Bei einem Tanzvergnügen in
Siers leben geriethen zwei Bergleute Hoffmann und Gerlach
eines Mädchens wegen in Streit und Schlägerei ſie zogen endlich
die Meſſer wie das unter den Bergleüten hieſiger Gegend
leider öfters der Fall iſt der Bergmann Gerlach wurde dabei
von ſeinem Gegner Hoffmann durch drei ſchwere Wunden
tödtlich verletzt und ſoll nach ärztlichem Ausſpruch hoffnungs
los darnieder liegen ja ſogar nach mündlichem Bericht bereits
verſtorben ſein

O Göttingen 24 Nov Nach Ausweis des heute erſchienenen
Perſonalverzeichniſſes zählt die Georgia Augusta dieſes
Mal mehr Studirende als in irgend einem der letzten 50 Jahre
Die Zahl der Jmmatriculirten beträgt 1071 einzelne Vorleſungen
beſuchen außerdem 11 Nicht weniger a s 118 Lehrer Profeſſoren
Privatdocenten und Exercitienmeiſter werden beſtrebt ſein dieſe
1082 Schüler in die Geheimniſſe der Wiſſenſchaften und ſchönen
Künſte einzuweihen

Kaſſel 21 Nov Aus Anlaß des heutigen Geburtsfeſtes
Jhrer kgl Hoheit der Kronprinzeſſin hatten ſämmtliche öffent
liche und viele Privathäuſer einen Flaggenſchmuck angelegt
Jn Hanau haben drei dort ſtationirte Weichenſteller der
Frankfurt Bebraer Eiſenbahn bei der letzten Ziehung der preuß
Klaſſenlotterie 30,000 M zuſammen gewonnen un

Kaſſel 24 Nov Jm Anſchluß an die Jhnen kürzlich ge
machte Mittheilung von dem Vorkommen gerälſchter Coupons
der Landescreditkaſſe gebe ich Jhnen davon Kenntniß daß
bei einer Hausſuchung in der Wohnung des Handelsmannes
Wilhelm Traudt in Singehütte mehrere falſche Zinscoupons
der Landescreditkaſſe über je 60 zahlbar am 1 Sept 1881
und falſche Fünfzig Markſcheine vorgefunden worden ſind

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Nordhauſen 24 Nov Weizen 22,35 23,53 Roggen

2024 20,83 M Gerſte 16,00 16,67 Hafer 15,90 16,00
Kartoffeln 3,50 Stroh 8,00 00 Heu 8,00 9,00 Mpr 100 Kilogr Rindfleiſch 1,20 Schweinefleiſch 1,20 bis
1,40 Kalbfleiſch 0,60 0,70 Hammelfleiſch 0,70 0,80
Speck 1,60 1,80 Butter 2,00 2,10 Eßbutter 2,20 2,40
M pr 1 Kilogr Eier à Schock 3,30 3,80 Käſe M

Leipzig 24 Nov Weizen netto loco hieſ 240 247 M bez
fremd 246 253 M bz Roggen netto loco hieſ 198 204 M bz
fremder 190 196 M bez Gerſte netto loco 160 185 M bez
Hafer netto loco 160 166 M bez Mais netto 156 M bez
per 1000 Klgr Rapskuchen netto loco 15 M Gd Rüböl nettoloco 57 W bez pr pr Nov Dec 5757,50 M bez Br pr
100 Kilogr Spiritus pr 10,000 Liter Procent ohne Faß loco
51,50 M Gd

Berlin 23 Nov Weizen 2400 24,20 Roggen 19,20 bis
1940 M Gerſte 17,00 19,80 Hafer 16,80 17,00 M gute
Sorte pr 100 Kilogr Richtſtroh 6,50 7,25 Heu 6,20 8,40

Erbſen 22 32 Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen
30 50 Kartoffeln 4,00 5,65 M pr Kilogr Rindfleiſch
von der Keule 1,10 1,40 M Schweinefleiſch 1,40 M Kalb
c 1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,30 M Butter 1,80 3,00
ver 1 Kilogr Eier à Schock 4,20 4,20 M
Köln 24 Nov Nachm Telegr Getreidemarkt

Weizen hieſiger loco 25,00 fremder loco 24,25 pr Nov 23,75pr März 23,209 pr Mai 23,00 Roggen loco 21,50 pr Nov
19,20 pr März 18,00 pr Mai 17,60 Hafer loco 17,00
Rüböl loco 31,00 pr Mai 29,70

Stettin 24 November Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen pr November 238,00 pr Frühjahr 225,00 Roggen
pr November 190,00 pr Nov Dec 184,50 pr Frühjahr 172,50
Rübſen per Nov 267,00 Rüböl 100 Kilogr pr Nov 55,70
pr April Mai 57,00 Spiritus loco 50,20 pr Nov 51,00 pr
Nov Dec 50,49 pr Frühjahr 51,50

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
21 Nov Eheſchließungen Der Bergmann H W Ertel und

W Gerber Seeben u Angerſtr 1
Geſtorben Des Fabrikarb F C Heinecke Tochter 2 J 10 M

14 chroniſche Lungenentzündung Reilsſtr 37 Des Straf
anſtaltsaufſeher C G Zeidler Sohn 26 Darmcatarrh Ad
vocatenſtr 10

22 Nov Geboren Dem Mundkoch G W F Schilling eineTochter Reilsſtr 29 Dem Eiſendreher T G Wolf eine Tochter
Königsberg Eine unehel Tochter Brunnenſtr

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 24 bis 25 November

Stadt Hamburg Bergrath Spengler a Köſen Kammer
muſiker Lorleberg a Hannover Prem Lieut v Ludewiger a
Straßburg Oberſt a D Rudolphie a Berlin v d Buſche
Streithorſt a Thale Harz Paſtor Weber a Dammendorf Frl
Schmeißer u Frl Lorenz a Dresden Frau Bergrath Glenck m
Fam u Frl Bergner a Gera Reg Rath Braunſchweig a Neißé

Meinicke a Erfurt Kaufleute Berliner Treuherz
eliger Eisner Schmidt a Berlin Socke a Canſtatt Kohlmann

a Glauchau Rolle a Magdeburg Glenck a Baſel Jäger a
Elberfeld Trape a Remagen Zuleger a Leipzig

Kronprinz Oberſt a D v Hellmann a Hamburg Stadt
rath Werner a Bamberg Rittergutsbeſ Schmelzer m Frau a
Koburg Baumeiſter Bennewitz a Reudnitz Dr med Merdens a
Falkenſtein Frau Gutsbeſ Schubert m Bed a Hohenſtein
Rentier Frenzel a Freiberg Jng Gerſtung a Koblenz Fabrikbeſ
Dümbing a Goslar Kaufleute Leuthier a Leipzig Berger a
Schönbrunn Reinhold a Poſen Gebhard a Kaſſel Fiedler a
Berlin Haſe a Hamburg Petrold a Magdeburg

Goldene Kugel entier Ullrich a Berlin Landwirth
Müller a Meiningen Fabrikant Holle a Lauterberg Haupt
mann

Puchta a Hof
Lohrmann a Harzgerode

Auſſircher Hof

Kamp tKoppinger Schriftſtellerin
Max Frhr v Oppenheim a
Chriſtiania Frl Bianca Dem a Halberſtadt Rentiere er vonTrapplin a Weli

rl Streich a Dresden stud jur

Berlin Michael a Hamburg
Stadt Berlin Amtsrichter Thomas a Verden Gntsbeſitzer

Reſ Schulze a Berlin stud phil Démens a Hannover

a Kaſſel Timm a Leipzig Abrahamowsky a Breslau Tänzer
a Dresdenreuſtiſcher Hof Bürgermeiſter Hausmann a Zittau
Schlächtereibeſitzer Liebing a Leopoldshall Jug Sobotka a

Landw Pommer aJnſp ndt a Magdeburg
theilter Menſch namens Sch aus Pouch demolirte in einem Eisleben

Touſcher a Karlsruhe Kaufleute Lübbe a Braunſchweig
Renker a Berlin Buch a Kaſſel Hendel nebſt Frau a Döbeln

Wickmann a Bielefeld Merkwitz a Barmen

8 Lieut d R von Lerchenſtein Officier von
ow a Hannover Profeſſor Dr grit che Hofprediger Dr

erlin stud med Dr Swovlev a

Weliſch Amtsrath Friedr Zahne a Laroſchendorf
Fr Frege mit Sohn u Bedienung a Berlin Frau UVr Berger
a Heldsdorf Eiſenach Kaufleute Sommermeyer Langbein a
Magdeburg Küpper a Witten Schmal a Aachen Hirſchfeld a

Günther a Schkölen Gaſtw Samuel m Frau a Plauen i Th
Lehrer emg a Braunſchweig Landw Spengler a en

auf
leute Creſto a Schierſtein Beeſe Rodeck a Berlin Gebr Hahn

un Priv Fiſcher m Frau u Tochter a Diesden

Mu WeimarKaufleute Jäger a Berlin Fiſcher a Dresden Weidner g



Bei den großen Dimenſionen der Kunſtlotterie des Albertvereins
war es nicht möglich die umfangreichen Ankäufe von Kunſtwerken bis jetzt zu
vollenden auch blieben mehrere Künſtler durch unvorhergeſehene Hinderniſſe
in Ausführung ihrer Aufträge zurück Jn Folge deſſen war auch die im Planein Ausſicht genommene Ausſte ung bis jetzt nicht zu bewirken und ſieht e

daher das unterzeichnete Lotterie Comite genöthigt die Ziehung auf den 12
Juni 1882 und folgende Tage zu verlegen

Dresden den 21 November 1881
Das Comite der Kunſtlotterie des Albertvereins

Oberſtlieutenant von Götz HopffeMaler und Vorſtand der Deutſchen m n Comerzienrath
Dr Naundorff Hofrath PauwelsOberſtlieutenant Profeſſor

Kaiſerlich Deutſche Poſt
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien Gesellschaft
Directe Poſt Dampfſchifffahrt

Hamburg New ork
regelmäßig zwei Mal wöchentlichjeden Mittwoch und eben Sonntag Morgens von Hamburg

Vandalia 27 Novbr Oimbrin 14 Decbr Silesia 28 Decbr
Wielamd 30 Novbr Rohemia 18 Decbr Lessing 4 Janr 1882
Westphalia 7 Decbr Frisia 21 Decbr Gellert 11 Janr 1882

von Havre jeden Sonnabend reſp jeden Dienstag

Hamburg Weſtindien
am 7 und 21 jeden Monats von Hamburg

nach St Thomas Venezuela Puerto Rico Hayti COuracgao
Sabanilla Colon und Westküste Amerikas
Hamburg Hayti Mexico

am 27 jeden Monats von Hamburg
nach Oap MHayti Gonaives Port au Prince Vera Ornz

Tampico und Progreso
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General Bevollmächtigte

August Bolten W Miller s Naehfg in Hamburg
Admiralitätſtraße No 33/34 Telegramm Adreſſe Bolten Hamburg

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a/S und Wilhelm
Anhalt in Sangerhauſen

Baentsch Behrens
Ludwigshütte bei Sandersleben

95 Prämiirt 1881 Regenwalde i Pomm am 2 Juni Silb Staatsmedaille
Halle a/S am 9 Juli Silberne Medaille
Halle a S am 3 October Silberne Staatsmedaille

SchrotmühlenDeutſches Reichspatent Reichsprivilegium für OeſterreichUngarn re
zum Schroten oder Quetſchen und Schroten von Gerſte Hafer

Roggen Weizen Erbſen Bohnen Mais Wickfutter TrockenMalz
und zur Herſtellung von Schrot für die Schwarzbrot und untper

nickel Bäckerei für Hand Göpel oder Dampfbetrieb
empfehlen wir ihrer anerkannt vorzüglichen Leiſtungsfähigkeit die Mühle für

117

e

ſchergaſſe 3 Rathskeller 2

Handbuch Verlag vonder J Huttentas 9 Collin
in Berlin und Leipzigi 0 r brauerei Zu beziehen durch alle Buchhand

wenn e geh den der Ter lungen
eutigen Standpunkte der Theorie Soeben erſchienen

und Praxis Das Deutſche Reichs Geſetz
Mit beſonderer Berückſichtigung des
neuen Verfahrens der Bierfabrika

tion verfaßt von
Ladislaus von Wägner

Profeſſor an der techn Hochſchule

über die Reichsſtempelab
gaben vom 1 Juli 1881 mit
den Ausführungs Beſtimmungen
des Bundesraths den Motiven
und Reichstagsverhandlungen ſo

zu Budgapeſt a a r geri es Königl Preußiſchen FinanzFünfte ſehr vermehrte und Miniſteriums undeinem Anhange
gänzlich umgearbeitete Aufl betreffend Ausführung des Ge

Jn zwei Theilen ſetzes an der Berliner Börſe
Mit 135 in den Text eingedruckten Text Ausgabe mit Anmerkungen
Holzſchnitten und einem Atlas und Sachregiſter von Gaupp
enth 27 Taſeln mit 236 Abbildgn Regierungsrath und Stempelfis
gr 8 Geh Preis für beide kal in Berlin Taſchenformat

Bände mit Atlas 24 Mark Cartonnirt 1 Mark
bei Ludwig Wor Die vorliegende Bearbeitung des
ichhdlg in Halle a,S Geſetzes über die Reichsſtempelab

gaben gewährt eine leichte und be
queme Ueberſicht über die Vor
ſchriften des Geſetzes vom 1 Juli
1881 Geſetz Tarif Ausführungs
beſtimmungen und erleichtert durch
die beigegebenen Anmerkungen die
Anwendungder Vorſchriften Dieſem

Zweck iſt beſonders auch durch die
ausführliche ſyſtematiſche Zuſam
menſtellung der Materialien zum

Geſetz Motive Kommiſſions
bericht Reichstagsverhandlungen
gedient worden Ebenſo ſind
ſämmtliche bis in die letzte Zeit
ergangenen Miniſterial Ent
ſcheidungen aufgenommen
welche mit Bezug auf einzelne
praktiſche Fälle erlaſſen und
für die Auslegung und An
wendung des Geſetzes von
beſonderer Bedeutung ſind
Konkursordnung mit Einfüh

rungs Geſetz Nebengeſetzen
und Ergänzungen Text Aus
gabe mit Anmerkungen und Sach
regiſter von R Sydow Land
richter in Halle a d Saale
Zweite vermehrte Auflage Ta
ſchenformat Cartonnirt 80 Pf
Dieſe zweite Auflage des be

kannten und geſchätzten Büchleins
iſt durchweg umgearbeitet be

ſonders iſt auf die Ausführungs
Geſetzgebung der größeren
Bundesſtaaten Preußen Bayern
Sachſen Württemberg Baden und
ElſaßLothringen durch fortlaufende
Verweiſungen Bezug genommen
und ein Verzeichniß der wichtigeren

Tr Wistett er
Poſtſtraße 13

Gustav Vhlig
F Halle aS

S i
Harmonikas

zu noch nie dageweſenen billigen
reiſen in allen Sorten und Bau

arten mit und ohne Trompeten
I und 2tourig ſtets in größter

Auswahl bei

Gustav Uhlig
Halle a/S untere Leipzigerſtr

n

Straßzenbauten incl Pflaſterun
gen Separationswege Trainagen
Kanalbauten jeder Art für Halle
und Umgegend übernimmt bei ſolider
Preisſtellung

Franz Bernhardt
praktiſcher Schachtmeiſter

Offerten bitte niederzulegen Flei

Handbetrieb liefert durch einen Mann betrieben circa 1 Scheffel grobes
oder Scheffel feines Schrot pro Stunde die Mühle für Göpel oder

Dampfbetrieb pro Pferd circa 4 Scheffel grobes oder 2 Scheffel feines Schrot
pro Stunde ihrer leichten h enunß und außerordentlichen Haltbarkeit
wegen ſowie wegen der ſehr billig zu bewerkſtelligenden Schärfung der nach
ſehr langem Gebrauche ſtumpf werdenden aus engliſchem Diamantſtahl gefer
tigten Meſſer einer gefälligen Beachtung Diamantſtahl iſt die beſte der exiſti
renden Stahlſorten mit welcher man das härteſte Eiſen ſogenannten
Hartgufz bearbeiten n

Referenzen angeſehenſter techniſcher und landwirthſchaftlicher Autoritäten
ſtehen Dienſten

chrotproben und illuſtrirte Preiscourante gratis und franco
für Haud Göpel und Dampfbetrieb ganz ausHückſelmaſchinen Den gebaut mit Zackenwalzen ohne Gurt vor

zägig Krummſtroh ſchneidend von leichtem Gange und bedeutender Lei
tungsfähigkeit in 9 verſchiedenen Größen zum Preiſe von 45 bis 330

Rübenſchneiden für Hand Göpel und Dampfbetrieb ganz von
Eiſen mit coniſcher Trommel und mit Scheibe

Brunnenpumpen in 20 verſchiedenen Größen von 15 an

Frankfurter Ausſtellungs Lotterie
W Zweite Serie

Hauptgewinne i Werthe v K 20 000 MK 12 000 Mk 6000
2 a 5000 MK 3500 Gewinne i W v MK 160,000
Preis des Looses I k

FrancoZuſendung der Looſe und Ziehungsliſte gegen Beifügun
von 20 Pfg Ausl 30 Pf gung

den Reſt meiner Blumenzwiebeln
billigſt
Kronenbaum zum Verpflanzen eine
drhne Leerre 1 Kaſtenkarre 1
große
Stück Frühbeetfenſter 1 gr Firma

zu ſetzen angenommen

ff gebr llachbohnige Kaffer s
à Pfd 90 80 60 u

Ausführungs Beſtimmungen
ſämmtlicher Bundesſtaaten
beigefügt worden Auch dieſe neue
Auflage der Konkursordnung zeich
net ſich gleich den anderen Arbeiten

52 Gr Ausverkauf 52
von Pelziwanren v

des Verfaſſers durch Eigenartig52 Gebr Zuber 52 keit und praktiſche Brauchbar
gr Ulrichſtr Nr keit aus 11512

Extra fr Speck Flundern

fr geräucherten Dorſch
echte Kieler Sprotten
ger Aale empfing

Zu verkaufen
eine ſchöne Rüſter ſtarker

Leiter Waſſerfäſſer 50 Wiener Würſtchen
à Paar 15 9 empfangen täglich friſch

Bretschneider Schumann
kleine Steinſtraßze

ff gebrannte Perl Kaffee s Täsl friſche Jauerſche Würftchen

à Pfund 2 und 1 80 4 talieniſchen Salat
hüringer Knackwü en

Rügenwalder Gänſebrüſte
Sinſerglen ohne Knochen

Paar gute Krämpelſtiefeln
Gütchenſtraßze 1 im Blumenladen
Daſelbſt werden Gärten in Stand

B Magnus eneral Debit Frankfurt a MI

Die Ware r e r a rGebrüder Behr Cöthen
G Inhaber des deutschen Reichs Patents No 16692

Kaffeesnrrogat Fabrikation betreffend

Behr ſchen Geſundheits Kaffee

Dritte Deutsche Kochkunst Ausstellung Tambuxg 1880
Kochkunst Ausstellung Zwickau 16881

D VBilligſt prompt und zweckmäßig
beſorgen Annoneen jeder Art in alle hieſigen und auswärtigen ZeitungenJ Barck OGo gr ülriche ſtraße 49

Nächſten Dienstag den 29 u Mitt
woch den 30 d M halte in Eisleben

R im Gaſthof zum Anker mit einer ſehr
großen Auswahl vorzüglicher

S Belgzgiſcher Spannpferde
zum Verkauf

Mit Vroncetinctur u Bronce
kann ſich Jedermann mit Leichtigkeit Lampen Bilderrahmen r
gehäuſe und andere G

e h hauslchlacht Wurſtu Suppe

Schwarzen Lederlack

Politur hell und dunkel

Zum Vonen der Fußböden
empfiehlt fertige Da raßſe in gelb

1 Mark 20 Gänfeſchmalzganz vorzüglich von e Vipſehtt La Linken

Alfred Poetzsech orned Beef
Alter Markt 36 gek Zunge

diverſe Braten
garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement empfiehlt
Wilh Nietseh Leipzigerſtr 75

egenſtände Morgen Sonnabend

h Wilke Thorftraße 11
iſchen S ell d De earrangirten Aufſchnitt

Neunaugen Bratheringe

gr Steinſtraße 6

Spirituslacke
SarO als ſchmackhafteſte nahrhafteſte u geſundeſte Sorte empfohlen Buchbinderlack hell u dunkel dere Nie le Veſienteſſen und

Herrn Sanitätsrat Dr Pa 1 Ni Ruſſiſcher Lack onſerven beiaul Niemeyer zu Berlin4 Gebrüder Behr Cöthen Bahnhof Goldlack A Schmiedor Markt 8 u 24
d Praemlirt Internationale Special Ausstellung Prag 1879 Polſterlack ff Heringe in Schocken und einzeln

desgl ff kleine Heringe ſchön im
Geſchmack à Stück 2 4

A Schmieder Markt 8

Bieler Stieme
empfehlenfriſchen Seedorſch

tägl friſch geſcholl Rehwild
m Ganzen und zerlegt

Franz Ponlarden

empfiehlt
Albert Schlüter

gr Steinſtraße 6

und wAlbert Schlüter
gr Steinſtraße 6

Brod Offerte
Sangerhauſen Wilhelm Stock Goldsehmicdt s WittwePrellGiebichenſtein Goſenſtraßze S

Halle Druck und Verlag von Dito Hendel

e

Winter Aeberzicher
von 16 60 Mark

w00
complette Winter Anzüge
v 24 70 ſtellt zur Auswahl
E Bauchwitz

Leipzigerſtraße 6
vis vis dem goldenen Löwen

Weihnachtsgelchenken

Elegante

Schlafröcke
von geringeren bis aus feinſten
Stoffen gefertigt empfiehlt zu

jedem Preiſe

Moritz Cahn
gr Ulrichsſtraßze 4

im Neuen Theater
DW Nichtvpaſſendes wird auch

nach Weihnachten umgetauſcht

Vabrik
Ueberzieher und

Kaiſermäntel
Großartige Auswahl in allen

Neuheiten
Ausgezeichnet im Sitz

Engrospreiſe auch im Einzel
verkauf

M oritz Cahn
Specialität

Knaben pPaletots An
züge u Raiſermäntel

ür Knaben von I 16 Jahren
Heſchmackvolle neueſte Modells

wirklich billig

Foritz Cahngroße Ulrichſtraße 4 im Neuen
Theater

Herm Lincke Alt Markt 31

2

J Verkauf neuer u gebrauchter
Flügel Pianinos Vianofort s

aus den anerkannt besten aHof Pianofortefabri e
ken Deutsch r wlands Durch o Vöftere 7Ge

heitseinkkufe
billigste Preise

Bei Baarzahlung hohe
Rabattvergütung

Inetrumente v 100 1500 M

Stearinkerzen
in verſchiedenen Qualitäten

Paraffinkerzen
Kronen u Pianinokerzen
Wagenlichter in Stearin u

Wachs
Stearin Salon Naohtlichter
ächt Glafey ſche Nachtlichter

Wachsstöcke u Wachslichter
halten beſtens empfohlen

Helmbold Co
Leipzigerſtraße 109

C
X

Unter diesem Handelsnamen empfeh
len wir einen in Wohlgoschmack hoher
Nährkraft leichter Verdanlichkeit und
der Möglichkeit schnellster Zuberei
tung ein Aufguss Kochenden Wassers
ergiebt sogleich das fertigeGetränk un
übertreffl Cacao 1 Pfd 100 Tassen

Preis per I Pfd Doso
850 300 150 80 Pfennige

HARTVIG VOGEI
Dresden

brecherz ilialen ſowie die Annonc Exped v Ju de e e Prische Austern e
billig

Schleſiſche Verlooſung
Ziehung S Dezbr er in Breslau
4Hauptgew 10,000 M
3000 2000 u 1500 Mk

7 Gewinne i W v à 1000
13 i W v à 50050 100100 II ff II à 50826 i Geſammtw v 20,000

Looſe à 3 empfehlen die Cigarren
Geſchäfte v M Bellsom Kleinſchmie
den J Neumann Geiſtſtraße und
Filialen G Sehulze Poſtſtraße O
I Spferling Leipzigerſtr Steim

Jasper am Markt u

Neue u gebrar e Möbel verk
rödel 2 part

S

e e
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